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Matthias Egersdörfer, der vielfach ausgezeichnete und zuletzt mit dem Deutschen Kleinkunstpreis
prämierte Senkrechtstarter der deutschen Kabarettszene, präsentiert seine neue CD »mündlich«.
Endlich erfahren wir alles über den Zusammenhang von Bauhaus und Arschgeweih, das
Geheimnis der langsamsten Rolltreppe der Welt (in Egersdörfers Heimatstadt Fürth) und die
Mysterien der modernen Navigationssysteme. Egersdörfer erzählt von seiner Kindheit mit
Karamalz, Dany plus Sahne, mit Uhu zusammengeklebten Ameisenlöchern und von seinen
Schwierigkeiten bei Bastelarbeiten, unvorteilhaften Faschingskostümen oder schönen Wörtern, die
man sein ganzes Leben nicht vergisst. Allesamt sehr seltsam-komische Geschichten, die Matthias
Egersdörfer auf unvergleichliche Weise zum Besten gibt, denn er ist nicht nur ein begnadeter
Komiker, sondern auch »ein brillanter, sehr bildhafter Erzähler, tief poetisch, melancholisch«
(Süddeutsche Zeitung). Musikalisch begleitet wird er vom Tubisten Heinrich Filsner, der munter
zwischen den »Fränkischen Straßenmusikanten« und einer mit Drum-Computer und
elektronischen Effekten angereicherten Ambient Music hin- und herwechselt.
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Matthias Egersdörfer

Matthias Egersdörfer, geboren 1969, studierte
Germanistik, Theaterwissenschaft und Philosophie
sowie freie Malerei an der Akademie der bildenden
Künste in Nürnberg. Für sein Schaffen wurde er mit
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, u.a. mit dem
Passauer Scharfrichterbeil, dem Münchner
Kabarettkaktus, dem Hamburger Comedy Pokal
sowie 2010 mit dem Bayerischen Kabarettpreis
(Kategorie Senkrechtstarter) und dem Deutschen
Kleinkunstpreis.

Weitere Titel des Autors 

Ich mein's doch nur gut! CD 978-3-88897-746-6

Pressestimmen

„Wer schon immer einmal wissen wollte, wie Matthias Egersdörfer wirklich tickt, der wird von der

ersten bis zur letzten Minute dieses Programms köstlich unterhalten.“ Der Hörspiegel

"Matthias Egersdörfer vereint den tiefsinnigen Humor und den unschuldig-kindlichen Blick auf die

Welt eines Karl Valentin mit den kalkulierten Zornesausbrüchen eines Gerhard Polt und ist doch

weit mehr als eine Kombination aus beiden. (...) Tubist und Konterpart Heinrich Filsner erdet

Egersdörfers verbale Blitze mit eigenkomponierten Intermezzi. Schon erstaunlich, wie schelmisch

eine Tuba klingen kann." Winfried Borchert, Magdeburger Volksstimme

"Egersdörfer hat aber neben der Gabe des Nörgelns noch etwas ganz besonderes: Er kann sich

 

Verlag Antje Kunstmann GmbH
Zweigstrasse 10, Rgb.
80336 München

  Dr. Stefan Brückl
Telefon: +49 89/12 11 93 24
Telefax: +49 89/12 11 93 20
presse@kunstmann.de



beim Ereifern in wunderbar spinnerte Märchen verstricken, deren bildhafte Ausschmückung nichts

zu wünschen übrig läßt. Wenn man dann vielleicht beginnt, die Realität zu vergessen, selbst in

diese völlig verrückten Geschichten einzutauchen, hat er uns genau da, wo er uns haben will -

denn jetzt ist der Moment, brutal die Hintertür zur Realität aufzureißen und uns wieder ind die

ekelhafte Welt zu schubsen, an der er so leidet. Da leiden wir gerne mit. Unbedingt mal anhören!"

Frank Becker, Musenblätter

"Gegen die geistige Depravation und die bei der Geburt mitgelieferte opake Gemeinheit des

Existierens (...) helfen die Aggressionen, die Egersdörfer mitunter gezielt am Publikum ausläßt,

und die Fluchten in die Phantasie. Dann gleitet der schopenhauerianische Grantler in betörend

surreale Ausschweifungen und -weitungen hinein, dann entstehen mäandernde Allegorien, hinter

denen eine tiefe Sehnsucht nach Wahrheit, Freiheit, Schönheit schimmert. (...) Bei aller Wut, bei

aller prononcierten und doch filigranen Obszönität dieser beschädigten Kleinbürgergestalt, die sich

vergeblich gegen all die Zumutungen des Alltags auflehnt und manchmal an Polts große Nummern

erinnert, ohne daß Egersdörfer den Monolithen vom Schliersee kopieren würde, erzählt sie

zugleich in anrührenden Momenten von Verlust, Wehmut, der Angst des Versagens, der

Unerbittlichkeit des Laufs der Dinge."

Jürgen Roth, junge Welt
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